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Tonartequ 
Das Resultat der Wahlen in Süd- 

Dsaha ergab. daß die Stadt für die 

nächsten drei Jahre unter demokratischeni 
Regitne stehen wird, da der Manar, die 

Mehrheit des Stadtraths und die Poli- 
zeLKommissäre sämmtlich der demokra- 

tischen Richtung angehören. 
« 

—o- 

Jn St. Louis, Ma» tagte der vierte 

amerikanische Friedenstongreß« in dessen 
Bei-laute van bekannten Weltfriedens- 
Iposteln feurige Reden gehalten wur- 

den, während es allerdings auch nicht an 

Stimmen fehlte, die die Abiüstung vor- 

unsig für unmöglich, unangedracht er- 

klärten, da es sich nicht bestreiten lasse, 
daß starke Heere ein wirksame-Z Mittel 

sur Erhaltung des Friedens seien. 
—0- 

Wie die Zeitungsberichte also besagen, 
ist die Wahl am Dienstag in Lincoln zu 
Gunsten des liberalen Elements ausge- 
fallen, d. h. »naß«, und zwar mit einer 

Stimmenmehrheit von nur 83st, wäh- 
rend die Mehrheit par zwei Jahren noch 
Ieniger betrug, nämlich 665. Es sind 
über 8000 Stimmen abgegeben worden 
Ind Parteiriicksichten kamen nicht in Ie- 
tracht. Das Temperenzgeschineise hat 
also eine Schlappe erlitten nnd das Ge- 
selfer der von den Wassersimpeln und 

Heuchler-n in den Kampf gestellten Set- 
ten-Repalverschnauze war für die Ray! 
U »Q- 

» 

Jn Meriko bereitet sich offenbar wie-s 
der einmal ein Umsiurz der Dinge var. ! 

Die Gegner des jehigen Huerta-Regi-s 
vent- geroinnen von Tag zu Tag anl 
Stärke, und ei scheint nur mehr eineJ 
Frage kurzer Zeit zu sein, daß die Re- 

gierung gestürzt werden wird· Trotz 
des Schreckens, mit dem sie sich anfangs 
Geltung verschaffen zu können wähnte, 
serliert sie sichtlich an Boden. Jm Ge- 

gensatz zu der Matten-Regierung hat 
das Huerta-Regime die Armee vorn er- 

sten Tage auf seiner Seite gehabt, aber 

auch weiter nichts· Es war eine Mitt- 

tärherrschast, unter Treulosigtsit und 

Leuchelmord entstanden, durch Blut- 

thaten hatte sie ihre Gegner unschädlich 
zu machen versucht und mit den Basa- 
netten einer gedungenen oder gepreßten 
Soldatesta hatte sie den Widerstand 
brechen zu können geglaubt, der sich im 

ganzen Land, und zwar varwegs in den 

nördlichen Staaten, gegen sie erhoben 
ha. 

-.- 

Tie Völker Europas athrnen erleich- 
tert anf. Es rnag gelingen, die Lage 

Der Dinge aus dem Balkan ohne Waf- 
fengewalt zu ordnen. Montenegio 
Zweck ein; es will das Schicksal der 

Festung Stutari der Entscheidung der 

Lichte überlassen. Oesterreich-Ungarn, 
»das entschlossen war, gegen den obftina· 
ten König Nikita oorzugehen, wird nun 

Mläusig abwarten. Die Mächte er- 

sahnen sich gegenseitig zur Geduld 
So mag denn die Krisis nochmals über- 
.wuuden werden und die Schlichtung 
aller Streitigkeiten einer europäischen 
Konserenz überlassen werden« die freilich 
vor einer schwierigen Aufgabe steht. 
Ider dessen ungeachtet kann der Nummel 

jeden Augenblick wieder los-gehen, denn 

s- die BalkamUeberraschungen wird 

nun schon gewöhnt. Währenddem 
fahren die Mächte fort zu rüsten. Die 
Unsicht, daß die stärkste Wehrkraft der 
beste Schuh des Friedens sei, wird trotz 
aller Schiedsgerichte In Europa vorläu- 

die Richtschnur der Negierungen 
bleiben. Vielleicht mag die Wettstre- 
dessidee für immer eine Chimäre blei- 

ben, denn die Kriege sind so alt wie die 

Menschheit, und werden auch, trotz der 

Zshunianität, bleiben, so lange die 
Erde von Menschen beoölkert ist. Die- 
ser stets bestehende Kampf ist die Vorbe- 
dingung zur Erhaltung nnd Entwicke- 

lung des Menschengeschlechit Zier 
Wohlfahrt gehört der Friede-, wenn 

auch des Studium der Geschichte lehrt, 
dtj noch immer alle Staate-, bei denen 
i- de- Stunden der Entscheidung rein 

sitt-stelle Interessen den Ausschlag ga- 
des, zu Grunde gingen. Bis zum Un- 

det Welt wird das Schwert 
stets der ansschlaggebende Faktor sein 
Isd bleiben-- 

Evheu und Eis-baum. 
W einer Hagen 

Jn deinem kühlenden Schatten. 
Unter deinen indrtigen Zweigen, 
Ruh’ ich aus von des Tages 
Mühseiiaer Wanderung. 
Und suche-d Schaf see der Sonne 

Verse-sendet Gmel-. 
Jn deinen Mel-enden Blättern. 
Alter Eichdamn, lispelks wie Märchen 
Aus der Vorzeit Germaniens, 
Wie Göttergesange, 
Die einst durchhallten den Urwald 

Am cpferaltar. 

Das war var Zeiten! Zertritmmert 
Und zerfallen sind die Altare, 

HEs entschwanden die Götter. 
Die starken Geschlechter, 
Und geisterhaft nur ertlinget 

Jm Rauschen ihr Lied. 
Und aus den heidnischen Grabern, 
Ueber welche tosten die Zeiten« 
Wandeln neue Geschlechter, 
Wie vor Jahrtausenden, 
Und schämen Kraft aus der Urne 

Vergangener Zeit. 

Und du n«1r, alternder Eichdaum, 
Tessen Stamm voll Runzeln und 

Furchem 
Wie ein Greis. dem die Jahre 
Ehern, unaustilghar 
Eingruben ties ihre Spuren 

Jst-s Antlitz hinein: 
Du stehst nach grünend aus Gräbern, 
Tausendjahrigem Ueber dir wölht sich, 
Ebenso wie dvr Zeiten 
Germanischen Völkern, 
Der Himmel, blau, unermeßlich, 

Jn ewiger duld. 

Du siehst allein noch und grünesi, 
Göttergleich, Unsterblichkeit aihmend, 
Und des Epheus Geranle 
Mit liebenden Armen 

Umfchlinget, aufwärts sich raniend, 
Nur dich, deinen Stamm. 

Er gleicht so ganz der Geliebten, 
Die vertrauend, liebend umarmei 
Den Geliebten des Herzens, 
Stumm aui zu ihm blicken 
Und iehnsuchivoller sich ichmiegei 

An ihn. ihren Gott. 

Und mögen Wolken sich ibiirmen 
Ueber ihm und grollend, verderbend 

Ziehen die Stürme der Zeiten- 
Ihn ichilfei der Cichbaum, » 

Der trosig empor sich recket, i 
Ein Hüne des Walds. H 

Er ichirmt den ranlenden Schüyling, ! 

Wie sein Weib der Mann, die Braut 
der Jüngling- 

Und im Rauschen der Vlaiter 
Crilingi es wie Minne. 
Mild wie ein sehnfuchtverwandies 

Und nialtez Lied. 

Im Reich der Schöpfung ein schäme-, 
Tieiinnig Symbol edler Treue, 
Schmiegi der zartere Epheu 

Hinan sich zum Eichbaum, 
»Begriißend durch ihn des Himmels 

Azurenes Blau. 
Jin ewigen Drang ieit Aeonen 

Neigte sich stets das Schwache, Zarte 
An das Kraftvolle, Starke, 
Berirauend und liebend, 
Denn Sympathie herrscht im ganzen 

Bereich der Natur. 

HWenn auch tn Sturm und in Wettern 
I Ost du achztest, alternder Hune, 
Wenn auch der Zahn der Zeiten 
Dir nagte am Stamme, 
Du grünst noch immer und stehest 

Jn martiger Kraft. 
Du stehst, bis einstmals dein Schicksal 

Dich ereilt vielleicht im Gewitter 
Unter rollendem Donner, 
Vom Blitze des Himmels 

sZu Tode getroffen du sintest 
Zur Erde sodann· 

Doch mit dir stürzt auch dein Schüplingt 
Mit dir steht er, mit dir fällt er, 
Theilt dein Loos mit Ergebung, 
Wenn deckest das Grab du 
Der vielen Blättergeschlechter 

Vergangener Zeit. 
Doch selbst im Tode noch liebend 
Bleibt dir treu dein rantender Schüp- 

ling, 
Schlingt sich um dich noch fester, 
Grad wie die Geliebte 
Am Sarg des todten Geliebten, 

Und trauert am Grab. 

Und darum weil’ ich so gerne, 
Wenn ich einsam wand’re die Wege- 
Du Symbol deutscher Treue 
Und Kraft, knorr’ger Eichbaum, 
In deinem Schatten, der Vorzeit 

Gedencend im Traum! 
Dann denk ich auch der Geliebten 
Bei des Epheuö Aufwärts-Gewinn 
Und ihr glänzendes Auge, 
Das innig mir lächelt, 
Tritt vor die Seele und macht mich 

Aus Erden zum Gott! 

Si Ic nehmen keine Risiko! 
W0-lbach’5 Kleider 

sind immer zufriedenstellend, 
In jeder Hinsicht! 

Und wenn Sie noch keine gekauft habt-n, i 

so ist jetzt die beste Gelegenheit 
sich Ihre neue Frühjahrsklei- 
dung auszuwähleiri 

»S. N. Wokimkh e Saus 

Weiter-es Lokales. 
— 

—- An einer Blinddarmentziindung 
leidend, wurden vor einigen Tagen 
iin hiesigen Dospiial Win. Steti, ir» 
von hier und Bertha Russell von Sheli 
ion operirt. 

— Nächsten Donnerstag wird der 

«Liederirani« in feiner Balle einen 

Maiball oeranfialten, für welchen das 

ArrangementssComite umfaffende Vor- 
bereitungen trifft Der Ruf der Un- 

terhaltungen des Vereins bürgt für 
eine zahlreiche Betheiligung, denn Ge- 
müthlichleit und Frohfinn werden das 

Szepter führen 
—- Jn der lutheriichen Kirche zii 

Worrng wurden levie Woche Url. Mar- 

tha Hinrichs, einzige Tochter der Fa- 
milie Hinrichg, ofilich von hier wohn- 

hafi, nnd Herr John Ruge, Sohn von 

Frau N. Rugr. ehelich verbunden. 

Nach der Trauung fand im Heini der 

Brauteltern eine fröhliche Hochzeit-H 
feier statt. 

—- Zur Verhandlung fur den nach- 
ften Termin des Tisiriiigerichis reichte 
Mvrtle Koehler als Verweferin des 

Nachlaffes des verfi. yrani P. Koehler 

Igegin die Union Pacinc Bahn eine 

sSchadenerfaytlage in Höhe von sit-, 

000 ern. in der Klagefchrift wird 

lerllard daf; durch die Schuld der 

iBahngefellfchaft der Verstorbene, als 
er inr Mai letzten Jahres auf einem 

Zweirad die catftrafzen Kreuzung 
paffirte, von einem Zuge der Bahn 
überfahren und geiodtei wurde. 

— Wie Herr A. .Tennion, der 

hiesige Betriebe-letter der American 
Beet Zugar Co» ertlart, ist ein Vier- 
tel des sur czulterriiben bestimmten 
Areols in Nebraska bereits gevstanzn 
Jn der Geschichte der Zuckerindus 
strie des Staates weist dieses Jahr das 

großte ZuckerrübensAreal aus und die 

Former und Zuckersabritanten sind 
sehr optimisiisch hinsichtlich einer gro- 

ißen Rubenernte und Zuckerpodultiom 
Fast täglich werden Schnaren von Me- 

xitanern und Teutschruisen als Ar- 
beiter nach den Rübenscldern trans- 

portirt. 
— Jcn Gerichthebiiude sand am 

Montag die neuute jährliche Versamm- 
Ilung des hiesigen lsommercialclub 

statt, welcher 60 von 250 Mitgliedern 
beiwohnten. Tie Wohl ergab folgen- 
des Nssultat: F. W. Ashton, Präsi- 
dent: L. M. Talmage, Vorsitzender 
des Executivcomite5; A. M. Conners, 
lazärirter Setretär, und Emil Wol- 

dach, Schasmeistet Ferner wurde 

eine Behörde von 15 Elettoren auser- 

sehen. Die Abhaltung eines Herbst- 
sestes unter den Auspizten des Elubg 
wurde zum Beschluß erhoben. Der 
Bericht des Setretitrs über die Thätigi 
tett des Clubs tin oergangenen Jahre 
tain zur Berlesung und zeigte zur Evi- 
denz, daß man in in:.nsivster Weise sür 
den industriellen und commereiellen 
Fortschritt der Stadt Sorge trug. 

—- Zwei nette Früchtchen wurden 
am Montag im Polizeigericht in Ge-, 
statt des in 1118 oitl. 4. StraßeI 
wohnhaften Jas. is. Beil und seines· 
J.siithelfers, des ltjfahrigen Jas. Ab- 
bott, oorgefiihrt. Beide sind beschuls 
digt, sich auf den Diebstahl von Mes- 

stng und Bronze verlegt zu haben, und 

sim Hause Bells wurde eine größere 
Quantität dieser Metalle gefunden, 
von denen ein Theil aus der Giese 
Mfg. iso. ftanmtte, wahrend anderess 
als Eigenthum der Union Paeifie iden- 

tifizirt wurde. Jn der Giese Anlage 
fand man einen großen Haufen Bron- 
ze. zum Fortschafsen bereit, das sie 
durch Eint-nich in die Fabrik erlang- 
l«ten. Ahbott wanderte vorderhand in 
dasiiounthgefangnisz und wird nach 
Kearneh gesandt werden, auz welchem 
isountn er stammt; und Beil wurde 

unter 81000 Blirgschaft, die er nicht 
stellen tonnte, dem Tiftriltgerichtiibers 
wieien. 

— Im einer am Montag abgehalte- 
nen Versammlung der »Gott League« 

;wurde die Anstellung eines Inspettors 
der ftitdtischen Abfalle behufs Reinhal- 
tung der Stadt besprochen. 65 heißt, 
daß seit zwanzig Jahren wohl eine 
diesbeziigliche erinanz besteht, daß 
dieselbe jedoch nicht durchgeführt wird. 
Soweit ist dies Angelegenheit der Po- 
lizei gewesen, man ist jedoch der nicht 
wegzudisputirenden Ansicht, daß ein 

speziell hierfür angestellter Mann dies 

gewissenhafter thun könne. Ferner ist 
es die Absicht der Liga, genugend Geld 

iür eine LZW Fuß lange Mauer um 

den Friedhof aufzubringen und mit 
dem Bau zu beginnen, sobald daselbst 
die Wasserleitnng gelegt ist. Gleich- 
falls will man den Etadtrath angehen, 
zwei Frauen ohne Salar zu ernennen, 

welche in der Eigenschaft als Zinsoettoi 
ren über den saniiaren Zustand der 

Fleischerladen und anderer Geschäfts- 
pläpe zu wachen haben. Wie hieraus 
ersichtlich, eriiillt diese Liga sehr lob-! 
liche Zwecke zum Wohl der Stadt nnd; 
ihrer Bevolterung, und kann man ihsj 
ren serneren Bestrebungen in dieseri 
Hinsicht nur besten Erfolg wünschen. 

» Laut eingereichten Ausweisen be- 

trugen die Einnahmen der Eisenbah- 
nen des Staates im letzten Jahre ver 
Meile: Chieago, St. Paul, Minnen- 

polisöe Lmaha-Bahn verdiente we- 

niger wie im vorhergehenden Jahre. 
Die Northwestern 81107 Netto lslijltl 
im Jahre vorher). Tie Burlington 
82568 (82472). Union Pacific 86394 
(t5844). Rock ngand 8519 (85l-l). 
Einen Fortschritt zeigte nur die Chi- 
eago, St. Paul, Minneapoliz cis 
cmahasBahn mit 81498 gegen 81457 
im vorigen Jahre per Meile. Diese 
Zahlen werden als Grundlage bei der 

Bewerthung des physischen Eigenthums 
der Bahngesellschaiten dienen. 

Nin-Oe- sehr-Ists 

Mcll ktkfcilcks 
c A S T O R l A 

Brandt-sehr unserer Bundestruppen. 
Eine Zeitschrift iiir Feuer-Versiche-» 

rung stellt neuerdings die Brand-s 
Muß-Gepflogenheiten welche in uns» 

serer Bundesarmee bestehen, der Na- 
tion als Muster hin. Und nicht ohnei 
Grund. 

Man hört äußerst selten von; 
Feuersbrünsten an Garnisons-Posteni 
der Armee; es wird aber auch unun- 
terbrochene Wachsamleit bei Tag und» 
bei Nacht geübt. Die schärfste Aus-« 
schau in dieser Hinsicht zu üben, isti 
eine der ersten Jnstrultionen siir dies 
Wachen, und es gehört zu den schwer- s 

sten Vergehen dieser, jemals in der 
Dienstzeit zu schlafen. 

Bemerkt der Wächter ein Feuer 
in einem bewohnten Bau, so hat er 

zuerst die Jnsassen zu warnen und 
erst dann einen General-Nimm an- 

zudrehen. Aus den Feuerrus des 
Trompeters muß jedes männliche 
Mitglied der Garnison, außer dem 
Wächter, nach dem Schauplaß eilen, 
ohne irgend welche Zeit mit dem An- 
ileiden zu verlieren. Manche kommen 
ohne Rock und Hut. Manche auch 
ohne Hemd, herbeigerannt. und es 
gibt allemal ein Wetilausen um oie 
Ehre, zuerst da zu sein. Einen 
Feuereimer und eine Feuerart muß 
jeder unbedingt mitbringen. 

Außerdem aber findet in jeder un- 

serer Garnisonen lmehrere Hundert 
in den Ver. Staaten und ihren Be- 
sißungen) min destens einmal jede 
Woche eine Brandbekiimpiungsiibung 
statt. Und niemand weiß im voraus, 
welche Stunde des Tages oder der 
Nacht daiiir ausgesucht wird, außer 
dem höchsten Kommandanten. Denn 
alles soll gerade so sein« wie beim 
wirklichen Ausbruch von Branden; 
es gelten daher dieselben Regeln, wie 
im Ernstsalle, und es herrscht der- 
selbe seierliche Eisen Nebenbei wird 
das Besprißen von Gebäuden mit 
Wasserstrahlen zn ihrer gründlichen 
äußeren Reinigung benutii. 

Böhmifchsszeipm In oer 

stattunfabrik der Firma Arnald Ro- 
sental brach Feuer aus, welches das 
ganze große Gebäude bis auf den 
neuen hoftrakt ergriff. Die Ma- 
schinen und das Warenlager, das al- 
lein einen Wert von 1 Million Kro- 
nen repräsentiert, wurden vernich- 
tet. Die Fabrik beschäftigte 400 Ar- 
beiter. Die Ursache des Feuers ift 
unbekannt. 

Jnnsbrutk. Der Inhaber einer 
hiesigen Kunstanftalt, Lothar v. 

Aigner, der sich seit mehreren Betrü- 
gereien in Untersuchungshafk befand, 
entriß sich, als er von einem Spazier- 
gange in feine Zelle zurückgebracht 
wurde, feinen Martern, fchwan sich 
iiber die Fensterbriiftung und iirzi 
te vom zweiten Stockwerk in den 
Hofraurn Nach Ueberfiihrung in 
das Krankenhaus erlag er dort dei. 
erlittenen Verletzungen. 

Jn Italien ift eine Luft- 
fchiff-Halle erfunden worden, die aus 
einem mit Webftoff überzogenen 

iStahlgeriift besteht und innerhalb 
zwei Tagen auseinandergenommem 
nach einem anderen Orte ge chaffi 
und wieder aufgestellt werden ann. 

Aus 1574 Erfindun en, 
die auf Grund eines Preisausf rei- 
bent von 810000 fiir eine Vorrt - 

» 
tung um automatischen Anhalten - 

z nes uges eingelanfen waren, wur- 

[ den von der betreffenden Eisenbahn- 
gefellfchaft nur zwei fiir wert befun- 

,g::: gründlich ausgeprobt zu wer- 

— 

Tu- Ikixalirisxc Murg Emplcnmn 
von lklmtinmck welche ulz ins mä) tcxnc 
Lock-c Inn Umsm Bruder m Nr Etth 
befand, khk Unlrlosksz Busch-Dulden 
machte Ist vrn Poltqejchcf Vlrhoqrut m 

XIlUmncr nuchfpurt nnd nuij Hause 
wkudqebmcht worden. 

Bruch, Piles 

and 

Ebro-nicht Krankheiten 

Leid-i nicht, wenn Ihr ge- 
heilt werden tun-It ohne Oper- 
ation, mit keimt Unterbrechan 
Eurer GUka Renimn heute 
nnd werde ach-nd Ich-W 
mirwmenrjnk Zpsstale L 
irrte Noch bisj.1" Ihr bcjmäxi 
mich in nmnkn Osstkeu in 
Grund Inland, wo ichs-je 
lmrn neun Jahre qmcscn but 

Im kann Mich Hilft tin-»Hu 

sinninlmtms und M un na- 

tion frei. 

Dr. Rief- 
Grancl Atlas-C Nebraska 

Wrndolvh Gebäude 

II. c. IIMIZII 
Deutscher Advotat I 
! Dvlmetfcher 
: 
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